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Der (Ueg zum Reichtum. Uneigennützige Klinke für Kapitalisten
und Solche die es werden wollen. MI

tr erinnern uns noch ber ©efcbid)te uon bem fautofen Siamautctt'
fabrihanten Semoine in *paris, ber porgöh, aus gang roertlofen Stoffen
bic fdjöttftcn Siamanten tiergufteüen - allerbings auf bem llmroegc

sms* burd) bte Safrhen feiner letdjtgläubtgen Sluftraggeber. Siefer ©d)lau=

berger bat roieber aufs SIeue beroiefen, bag bie Summen nicht im Stbneh-men ftnb.
©s ift baber ju erroarten, baf3 in nidjt allju ferner 3eit ftd) ähnliche SBobltäter ber

2Iienfd)tiett finben laffen unb ©efellfcbaften bilben merben sur ©eroinnung oon ©olb,
©über unb anbern nötigen unb unentbehrlichen Singen.

3um 23eifpiel: 23om ©otb. Sa Baben fid) in alten 3ahrt)unberten r^0n foge»

nannte ©etebrte, Stbepten unb fonftige Scbroinbelmeier mit einem getuiffen Sftmbus

unb §etmltdjtucret umgeben unb ben ©roßen bes Sanbes, mie audj bem 23olhe

porgefpiegelt, baf3 fie bas ©ehetmnts ber ©olbmarherhunft befäf3en. gür manchen

biefer 3auberkünftler fiel ja gerotß audj etroas ©olb ab, roährenb anbere bafür
ben fiopf mußten laffen, roenn ber golbhungtige SBefteller herausfanb, bag er einem

©chrombler in bte filauen geriet. Hnb bod) roar uon jeher bas eble Sltetatl, an bem

alles hängt, nad) bem fidj alles brängt, in fo nieten fonft unfdjembaren ©egenftänbett

portjanben.
©s follte baber heute eine Setcbttgheit fein, Kapitalkräftige ©efellfcbaften jur

©eroinnung non ©olb ju bilben, benn roie gefagt, roenn man nur näher jufieht, ift
biefes gletßenbe Sïïetall in perfdjiebener ©eftaltung jatjtlofer Singe enthalten.

SBte roäre es 3. 23. mit einer ©efeltfdjaft jur ©eroinnung bes ©olbes, roeldjes

fo häufig in ben pielen gotbenen SBorten" unferer biuerfen 23unbes=, STational»,

©tänbe», ©taats«, Stegterungs«, ©tabt=, ©emetnbe» unb roeif3 ber gtmmel nod) für
State ju finben tft. Ober roenn bie ©eroinnung bes ©olbes ernftlidj angeftrebt

roirb, roeldjes in ben nieten golbenen 23 er g en" ftecht, bas non ben meiften

tnoöerncn ©riinbungen ucrfprodjcn roirb. SDie Diele fogenannte ©olbmcnfdjcn laufert-
auf ber SBelt umrjer, roas liegen fid) für riefige Klaffen ©olbes geroinnen aus ben

uicleu ©olbberger, ©olbfteht, ©olbntann, ©olbluft, ©olbbaum, ©olbjier ufro.

Sonnte man nicht ein fionfortium grünben jur Slusbcutung bes uielen ©olbes
roeldies bekanntermaßen bie Silo r gen ftunbe im Stlunbe hat. SBeldjer Steirhtum

an ©olb ließe ftd) aus bem konftanten ©chroeigen pieler unferer ©roßftabträte ge«

roinnen nad) bem alten SBeishettsfpruche : ©chroeigen ift ©olb". Stucb unfer
fo porgefchrittenes ©tubtum ber (£f)emie könnte burrh ihre ©djeibehunft aus. ©olb*
ladt, ©otbregen, ©olbtrauben, ©olbmataga unb Stetjntirhem in 23erbtnbung mit
ben lanbrotrtfchaftlidjen Sîefforts aller Stegterungen um bie SRaffengeroinnung bes-

©olbes große 23erbienfte erroerben, unb roas ließe ftd) aud) aus ben ©olbfafanen,
©olbfifd)en unb =ßäfern alles probujieren, natürlich muß bann für gute, reine

3njud)t ftetsfort geforgt roerben.

Stuf gleiche SBeife ließe ftd) natürlich bte Ausbeutung bes ©ilbers ft)ftematifd>

regeln. Sa geben abermals bie nieten Sîatsuerfammlungen alter Orten burd) bas-

Stehen ift ©Uber" eine riefige Quelle ungeheuren Stetdjtums. SBas könnte

basprächtige ©ilberbom an unferer gigantifeben 3ungfraukette für Sapitalten liefern,
ber Slionb müßte fogar fein bleiches romanrifdjes ©über licht nerroerten laffen, roas-

ließe ftd) aud) alles aus ben ©ilberfteins, ©Ubermanns, ©Uberbergs heraus ner=

fübern, kurj auf roeldje granbtofe SBeife könnte ber ganje STationalrooblftanb ge»

hoben roerben, aber es müßten finbige unb tatkräftige STlänner an bte ©ptfce. geftellt
roerben, roeld)e alle biefe meine Stnregungen in bie ernftefte (Srroügung jiehen; por»

läufig begnüge ich mit bem ©ttbeckerruhm unb bem uneigennützigen ginroets auf
alte biefe ausbeutungsroerten Objekte.

& Hus der gaslosen Zeit. &
Sdjlimm ift's, roenn man feine £eud)te

mit bem Sdjeffel beeft,

fdjltmmer nodj roenn bte nerfleudjte

furjertjanb per Itfd)t.

Ztlfo tft es jüngft gefdjetjen

rjter in Curicum.
Hicrjts metjr roar bei Had)t ju fefjen.

ZHandjer natjm bas frumm.

Sdjtmpfenb madjten mand) Betrübte

uft ftctj mit ©efräd)$,
aber feinesmegs Perliebte
beiberlei ©efdjledjts.

Diefe rjatte bie ©efdjidjte

gar nidjt fetjr geftört,
roeit ftdj nämttdj otjne Stdjte
Siebe fetjr beroätjrt.

2tIfo ift in jroeien Hädjten
allertjanb gefdjetjn

fo im ©uten roie im Sdjledjten;
fdjabe ba£ man's nidjt gefeljn.

Cüauu!

Jf S.ommergedîcbte. J&
VOo £jalme mögen
unb bte blütjenbe Kornblume blaut,
bin bes IDegs td) gejogen
unb tjab midj bran fatt gefd)aut.

Durd) bie 2tefjren retgenb

raufd)te ein füfer Sang;
id) neigte mid; fdjmetgenb
unb laufdjte bem lieblichen Klang.

#

ZTun roerben Sie fletnlid);
(id) fetj's ~yc\\\zx\ lange fd)on an)
unb fragen mid; petnlid),
tr>as idj babei benn getan

(ßebtdjte gefdjrieben?
2tn Sommerlieber a,ebai}t?
2Id) nein, meine Sieben!

Die tjab idj im ÎDinter gemad)t.
Johannis Feuer.

J& J& Brttama hoch! J& J&

3« Sonbon bas ^rauenftimmreebr,
Straljtt nun entfdjloffen mit Himmredjt ".

(Ein brei Kilometer langer ^ug, man follte meinen bas roär genug,
fagt Sonbon, bafj bu ZHores Iernft, ba fdjau! es ift uns bitter ernft,
unb ftnfen fte neretjrenb nieber, bte t}öfefer ftnb uns jutütöer unb unfer
<5ug erjeigt nier ©lieber, unb rotüft bu roiffen, roer tft ba? fdjau'
grauen an aus 2Xfrtf?a. Derrounbre bidj ju tjunbertmaligen audj über

grauen aus Ztuftralien. 3n ©tjnmadjt falle meinetroegen, ftnb foldje ba

gar Don Zcorroegen. s fetjlt ba nidjt fo roeit man fat?, bte fdjöne VQdt

aus Hanaba, unb Deutfd)Ianb lieferte gro§e Cruppen non allerfeinften
©lieberpuppen, bie mit allen £)änben rjanöetn unb überflog im <§uge

roanbeln. <£s betnetet norbet Zceufeelanb, ift's roirflid; audj ein Sdjnee=

lanb? unb tjat am nb fo oiel Perftanb, mie bort tjtnten bas nette

^ollanb. Das Sdjöngefdjledjt nidjt blojj ein Quarf, ift audj pertreten

füfjn unb ftarf. ÏDir sätjlen 700 ^atjnen, bie £?öfelcr an pflidjt ju matjnen,
unb auf ber fdjönften glaubet mir, mit ©olbbudjftaben lieft man Ijier
ben meltberütjmten Hamen, baf niete sur (£ni5üc!ung famen, Eulalia!"
fo überall unb eigentümtidj, fo tjell unb alle IDelt berütjmtidj. Sollte idj
£eib unb Seele aufreiben, 700 ^atjnen aufjutreiben, bas müfjte mir trotj
piel Befdjmerben, menn nidjt grab in £onbon einmal merben. Dann
fpajiere mit! U ma lia! bas freut mid) bjunbert unb ad)tmalia,
baf bombenfjodj fpringt: Eut a liai

Hucb fte!*)
Die Löwen lind verreckt,
Die ïïlenelik gefpendet.
Sie haben treu geleckt,
Bis plötzlich fie verendet.

£s war die Emballage
Der rtahrung für die Ciere
Zum Ceil von dem Blamage-
£ncyclica-Papiere-

Sie hatten viel gefchleckt,
Docb diefe blöde Schmähung
Die bat felbft fie erfchreckt!
Sie gingen ab an Blähung.

£s wird das Bullenlcbmieren
noch manchen Löwen putzen!
Stets wird man proteftieren,
Docb nie wird es was nutzen!

Der Luxus-Dramatih«r.
(heribert vom Eulenberge.)

geil! ©ein neues 23ühnenopus
SBäre glücklich nun uotlenbet!
3n jroeihunbert Sjemplaren
®r 's ber SBelt auf 23ütten fpenbet.

gür bas (Sremplar perlangt er
20 Sllarh, um abjurunben
(Sriegft bafür ben ganjen ©bahefpeare
©amt bem 3bfen, flott gebunben!)

Senen, bie nidjt alle roerben
Hnb bebürfen ftärkrer ©rhröpfung,
Darr'n 10 Sujus5®jemplare,
50 Sltark pro 23ühnenfd)öpfung.

Stiles", baß ihr's rotßt, um £iebe"
§etßt ber Santièmenfreffer.
Stiles Stiles um SKoneten"
Sief er Xitel roär' nod) beffer! -ee-

*) Sie bem Zapfte f. 3- "on Sönig Sïïenelik geftifteten jroei Söroen finb letjte
SBoche unerroartet rafd) umgeftanben.

J& Kein 6as!
n Sappramentski, was ist das
fiaben Sie denn auch kein Gas?"
Also rief am ïïlittwocb ïïiorgen
manche Rausfrau voller Sorgen.
Aber siehe, überall
Stieß man auf den gleichen Fall,
Da es halt nicbt anders gebt,
lüenn 's Gaswerk im Wasser steht.

Und man eilte in die Winden,
Den Petrolberd aufzufinden,
Packte auch in manchem Baus,
Das Spritapparätcben aus.
mancher Kochherd, längst verachtet,
Sab sich wiederum geachtet,
Und er spie aus seinem Bauch
Wieder einmal Glut und Rauch.

Docb um Sprit und f>olz zu fparen.
Sab man dichte Völkerlcbaren,
In die Wurstereien laufen,
Kalten fluflcbnitt einzukaufen.
milch und Reis und £ierkucben,
Gab's in Dülle zu versuchen
So daß mancher ßungermagen,
Fkimlicb knurrt' in diesen Cagen
Ueber seiner Atzung Bemmung,
Und die böse Ueberfchwemmung.
Ganz natürlich trat sogleich
fluch das Brenngas in den Streik,
Und nach Lampen, wie nach Kerzen,
Sehnten flugen sich und Berzen.
Denn man sab, daß es im Dunkeln
Gar nicht lustig ist zu munkeln,
Docb nun ist die Flot vorbei!
Allgemeines Freudenglcbrei
Ward in jedem Baus vernommen,
Bei des Gases Wiederkommen, w.

J9 Idylle. &
<£tn Sichern unb bes ©täbtehens Stoffinanf
3ieht uns ben ©erpentinenroeg entlang.
Sann finb roir mäuschenftill, unb SBang"

an SBang',
gahr'n träumenb roir in's blaue Sanb,
Surch ber Platanen fommerroeid)' Sttlee.

©in kleiner galter hat fid) in's ©oupé
23erirrt. Stuf meines Siebchens ©d)oßr

perfdjmvßt,
3efet benkt euch nur, ber kleine Slmor ftfett

Sancho Panso.

ver Aeg zum Reichtum. àigenniitzige Amke für liapitalìsten
umt 5olche âie es wercken wollen. VW II

ir erinnern uns noch der Geschichte von dein famosen Diamanten
fabrikantcu Lemoine in Paris, der vorgab, aus ganz wertlosen Stoffen
die schönsten Diamanten herzustellen allerdings auf dem Ilmwege

v^AS^ durch die Taschen seiner leichtgläubigen Auftraggeber. Dieser Schlauberger

hat wieder aufs Neue bewiesen, dasz die Dummen nicht im Abnehmen sind.
Es ist daher zu erwarten, daß in nicht allzu ferner Zeit sich ähnliche Wohltäter dcr

Menschheit finden lassen und Gesellschaften bilden werden zur Gewinnung von Gold,
Silber und andern nötigen und unentbehrlichen Dingen.

Zum Beispiel: Vom Gold. Da haben sich in allen Jahrhunderten schon

sogenannte Gelehrte, Adepten und sonstige Schwindelmeier mit einem gewissen Nimbus
und Heimlichtuerei umgeben und den Großen des Landes, wie auch dem Volke
vorgespiegelt, daß sie das Geheimnis der Goldmacherkunst besäßen. Für manchen

dieser Zauberkünstler fiel ja gewiß auch etwas Gold ab, während andere dafür
den Kopf mußten lassen, wenn der goldhungrige Besteller herausfand, daß cr einem

Schwindler in die Klauen geriet. Und doch war von jeher das edle Metall, an dem

alles hängt, nach dem sich alles drängt, in so vielen sonst unscheinbaren Gegenständelt

vorhanden.
Es sollte daher heute eine Leichtigkeit sein, kapitalkräftige Gesellschaften zur

Gewinnung von Gold zu bilden, denn wie gesagt, wenn man nur näher zusieht, ist

dieses gleißende Metall in verschiedener Gestaltung zahlloser Dinge enthalten.
Wie wäre es z. B. mit einer Gesellschaft zur Gewinnung des Goldes, welches

so häusig in den vielen goldenen Worten" unserer diversen Bundes-, National-,
Stände-, Staats-, Regierungs-, Stadt-, Gemeinde- und weiß der Himmel noch für
Räte zu finden ist. Oder wenn die Gewinnung des Goldes ernstlich angestrebt

wird, welches in den vielen goldenen Bergen" steckt, das von den meisten

inàrncn Gründungen versprochen wird. Wic viclc sogenannte Gold menschen laufen-
auf der Welt umhcr. was ließen sich für riesige Massen Goldes gewinnen aus den

vielen Goldberger, Goldstein, Goldmann, Goldlust, Goldbaum, Goldzicr usw.

Könnte man nicht ein Konsortium gründen zur Ausbeutung des vielen Goldes
welches bekanntermaßen die Morgenstunde im Munde hat. Welcher Reichtum

an Gold ließe sich aus dem konstanten Schweigen vieler unserer Großstadträte
gewinnen nach dem alten Weisheitsspruche: Schweigen ist Gold". Auch unser
so vorgeschrittenes Studium der Chemie könnte durch ihre Scheidekunst aus Gold»
lack, Goldregen, Goldtrauben, Goldmalaga und Aehnlichem in Verbindung mit
den landwirtschaftlichen Ressorts aller Regierungen um die Massengewinnung des

Goldes große Verdienste erwerben, und was ließe sich auch aus den Goldfasanen,
Goldfischen und -Käfern alles produzieren, natürlich muß dann für gute, reine

Inzucht stetsfort gesorgt werden.

Auf gleiche Weise ließe sich natürlich die Ausbeutung des Silbers systematisch-

regeln. Da geben abermals die vielen Ratsversammlungen aller Orten durch das

Reden ist Silber" eine riesige Quelle ungeheuren Reichtums. Was könnte das
prächtige Silber Horn an unserer gigantischen Fungfraukette für Kapitalien liefern,
der Mond müßte sogar sein bleiches romantisches Silk er licht verwerten lassen, was
ließe sich auch alles aus den Silbersteins, Silbermanns, Silberbergs heraus
versilbern, kurz auf welche grandiose Weise könnte der ganze Nationalwohlstand
gehoben werden, aber es müßten findige und tatkräftige Männer an die Spitze gestellt

werden, welche alle diese meine Anregungen in die ernsteste Erwägung ziehen;
vorläufig begnüge ich mit dem Entdeckerruhm und dem uneigennützigen Hinweis auf
alle diese ausbeutungswerten Objekte.

u5 Nus aer gaslosen Zeit. ^
Schlimm ist's, wenn man seine Leuchte

mit dem Scheffel deckt,

schlimmer noch wenn die verfleuchte

kurzerhand ver lischt.

Also ist es jüngst geschehen

hier in Turicum.
Nichts mehr war bei Nacht zu sehen.

Mancher nahm das krumm.

Schimpfend machten manch Betrübte

Luft sich mit Gekrächz,

aber keineswegs Verliebte
beiderlei Geschlechts.

Diese hatte die Geschichte

gar nicht sehr gestört,

weil sich nämlich ohne Lichte

Liebe sehr bewährt.

Also ist in zweien Nächten

allerhand geschehn

so im Guten wie im Schlechten;

schade daß man's nicht gesehn.
ÜlSllu!

^ 8omrnergecìîckîe. ^
Wo Halme wogen
und die blühende Aornblume blaut,
bin des N?egs ich gezogen
und hab mich dran satt geschaut.

Durch die Aehren reizend

rauschte ein süßer Sang;
ich neigte mich schweigend

und lauschte dem lieblichen Alang.

Nun werden Sie kleinlich;
(ich seh's Ihnen lange schon an)
und fragen mich peinlich,

was ich dabei denn getan

Gedichte geschrieben?

An Sommerlieder gedacht?

Ach nein, meine Lieben I

Die hab ich im Winter gemacht.
?okann!5 peuer.

^ ^ Kvîranîa Kock! ^ ^
In London das Frauenstimmrecht,

Strahlt nun entschlossen mit Nimmrecht ".

Lin drei Ailometer langer Zug, man sollte meinen das wär genug,
sagt London, daß du Mores lernst, da schau I es ist uns bitter ernst,

und sinken sie verehrend nieder, die Höseler sind uns zuwider und unser

Zug erzeigt vier Glieder, und willst du wissen, wer ist da? schau'

Frauen an aus Afrika. Verwundre dich zu hundertmaligen auch über

Frauen aus Australien. In Ohnmacht falle meinetwegen, sind solche da

gar von Norwegen. Es fehlt da nicht so weit man sah, die schöne Welt
aus Aanada, und Deutschland lieferte große Truppen von allerfeinsten

Gliederpuppen, die mit allen Händen handeln und überstolz im Zuge
wandeln. Es beinelet vorbei Neuseeland, ist's wirklich auch ein Schneeland?

und hat am End so viel Verstand, wie dort hinten das nette

Holland. Das Schöngeschlecht nicht bloß ein (Zuark, ist auch vertreten

kühn und stark. Wir zählen 700 Fahnen, die Höseler an Pflicht zu mahnen,
und auf der schönsten glaubet mir, mit Goldbuchstaben liest man hier
den weltberühmten Namen, daß viele zur Entzückung kamen, Eulalia!"
so überall und eigentümlich, so hell und alle Welt berühmlich. Sollte ich

Leib und Seele aufreiben, 700 Fahnen aufzutreiben, das müßte mir trotz
viel Beschwerden, wenn nicht grad in London einmal werden. Dann
spaziere mit! Amalia! das freut mich hundert und achtmalia,
daß bombenhoch springt: Eulalia!

?uck sie!"-)
vie Löwen linci verreckt,
vie lllenelili gelpenäet.
Sie Kaden treu geleckt,
Lis plötzlick lie verendet.

Ls war äie Emballage
ver Nabrung für äie Tiere
Zum Teil von äem Llamage-
Cncvclicg-Pgpiere-

Sie kalten viel geschleckt,
vock clie le blöäe Sckmäkung
vie kat selbst lie erlckreckt!
Sie gingen ab an ^ LIskung.

Ls wirä äas LuIIenlckmieren
Nock mancken l^öwen putzen!
Stets wirä man protestieren,
vock nie wirä es was nutzen!

Ver I^uxus-Vrarnatiker.
(keriben vom Cutenberze.)

Heil! Sein neues Bühnenopus
Wäre glücklich nun vollendet!
In zweihundert Exemplaren
Er 's der Welt auf Bütten spendet.

Für das Exemplar verlangt er
20 Mark, um abzurunden
(Kriegst dafür den ganzen Shakespeare
Samt dem Fbsen, flott gebunden!)

Denen, die nicht alle werden
Und bedürfen stärkrer Schröpfung,
Harr'n 10 Luxus-Exemplare,
50 Mark pro Bühnenschöpfung.

Alles", daß ihr's wißt, um Liebe"
Heißt der Tantiömenfresser.
Alles Alles um Moneten"
Dieser Titel wär' noch besser! -ee-

*) Die dem Papste s. Z. von König Menelik gestifteten zwei Löwen sind letzte

Woche unerwartet rasch umgestanden.

^ Nein Gas! ^
Sappramentski, was ist äas

kiaben Sie äenn auck kein Las?"
Also rief am lllittwock Morgen
Msncke Hausfrau voller Sorgen.
Mer sieke, überall
Stiek man auf äen gleicken fall,
va es kalt nickt anäers gekt,
wenn 's lZaswerk im Wasser stekt.

llnä man eilte in äie winäen,
ven ?etrolkerä aufzufmäen,
packte auck in manckem kïaus,
vas Spritspparätcken aus.
lllancker Kockkerä, längst veracktet»
Sak sick wieäerum geacktet,
llnä er spie aus seinem Lauck
wieäer einmal Llut unä Kauck.

vocb um Sprit unä l?olz zu sparen»
Sak man äickte Völkerlckaren,
In äie Wurstereien laufen,
Kalten /luklcknitt einzukaufen.
lllilck unä keis unä Lierkucken,
6ab's in I?üIIe zu versucken
Lo äak mancker Hungermagen,
sseimlick knurrt' in äiesen Tagen
lleber seiner Atzung Hemmung,
llnä äie böse lleberlckwemmung.
6anz natürlick trat sogleick

àck äas Lrenngas in äen Streik,
llnä nack Lampen, wie nack Kerzen»
Seknten klugen sick unä Gerzen.
Venn man sak, äak es im Dunkeln
6sr nickt lustig ist zu munkeln,
vock nun ist äie Not vorbei!
Allgemeines freuäengickrei
warä in jeäem kîaus vernommen,
Lei äes lZases wieäerkommen. w.

^ Ichlle. ^
Gin Kichern und des Städtchens Rossinant''

Zieht uns den Serpentinenweg entlang.
Dann sind wir mäuschenstill, und Wang'

an Wang',
Fahr'n träumend wir in's blaue Land,
Durch der Platanen sommerweich' Allee.
Ein kleiner Falter hat sich in's Eoupê
Verirrt. Auf meines Liebchens Schoß,

verschmitzt,
Jetzt denkt euch nur, der kleine Amor sitzt!

Ssncbo ?anso.
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